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Birgit Weichmann

Mit Recht behaupten manche, der Name der Stadt Venezia 
stamme vom lateinischen „Veni etiam“ ab und bedeute also: 

„Komm immer wieder“. Denn sooft du auch kommst, 
du wirst immer Neues erblicken und neue Schönheiten sehen.

Francesco Sansovino (1521–1586)

Venedig und die Lagune
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Vorwort

Gründe, nach Venedig zu reisen, gibt
es so viele wie Tauben auf dem Mar-
kusplatz. Denn die Stadt und ihre La-
gune bieten für jeden und für jedes
Interesse zu jeder Jahreszeit etwas.
Doch es besteht die Gefahr, dass man
Venedig besucht und dabei die Stadt
nicht sieht, sondern das Gefühl hat, in
eine Postkarte zu treten und den auf
Postkarten-Idyllen vermittelten Kli-
schees zu folgen. Diese Gefahr ist bei
Venedig größer als bei anderen Städ-
ten, denn Venedig macht es einem be-
sonders schwer. In der Serenissima,
wie sie auch genannt wird, ist nämlich
nahezu alles von historischem oder
kunsthistorischem Interesse, sehens-
oder besichtigenswert, beachtens-
oder bewundernswert. Wie soll man da
auswählen, bei mehr als 300 Palazzi,
117 Kirchen und an die 40 Museen?

Venedig ist keine Stadt wie andere.
Sie lässt sich nicht besichtigen wie Pa-
ris oder London, denn Venedig ist
nicht nur in bestimmten Vierteln oder
Straßenzügen sehenswert, sondern als
Ganzes. So ist die Auswahl dessen,
was in diesen Reiseführer aufgenom-
men wurde, subjektiv erfolgt. Es wur-
den Schwerpunkte gesetzt, bewusst
wird auch auf touristisch nicht unbe-
dingt Spektakuläres hingewiesen. 

Wer sich Venedig ausschließlich als
Stadt des Vergnügens und der Ur-
laubsfreuden vorstellt, wird wohl ent-
täuscht sein: Venedig ist anstrengend.
Erholung findet man eher auf dem Li-
do, aber der Lido ist nicht Venedig.
Damit Ihr Venedig-Besuch aber trotz-

dem ein erfüllendes Erlebnis wird, an
das Sie noch gerne zurückdenken,
wurde dieses Reisehandbuch geschrie-
ben. Es ist sowohl für die Vor- und die
Nachbereitung zu Hause oder im Ho-
telzimmer gedacht, als auch, um mit
ihm durch die Gassen Venedigs zu
laufen. 

Vielen Besuchern ist Venedig nur als
„centro storico“ bekannt, als die Alt-
stadt mit ihren Sehenswürdigkeiten.
Und nicht jedem Besucher wird be-
wusst, dass sie eingebettet ist in eine
Lagune und dass man in Venedig nicht
nur urbane historisch-kunsthistorische
Entdeckungen machen, sondern auch
eine Natur-Erfahrung haben kann,
wenn man sie denn sucht. Auch da-
rauf will das Buch hinweisen. Venedig
und seine Umgebung werden dabei in
erster Linie zu Fuß und mit dem Schiff,
aber auch auf dem Fahrrad und mit
dem Boot erkundet. 

Es wäre schön, wenn ich Sie mit mei-
ner Liebe zu dieser Stadt, meiner
„Möchtegernheimat“, anstecken und
Sie dazu animieren könnte, immer
wiederzukommen und dabei immer
tiefer (auch) in das weniger bekannte
Venedig einzudringen. Die Stadt und
ihre Lagune lassen sich nicht bei ei-
nem einzigen Besuch „erfassen“. Man
muss sie sich in kleinen Portionen an-
eignen, um sich nicht mit einer „Über-
dosis“ den Geschmack auf mehr zu
verderben.

Birgit Weichmann

Überschrift 1,5Vorwort 7
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Hinweise 
zur Benutzung

Das Kapitel „Vor der Reise“ enthält
Hinweise, die bereits bei der Reisepla-
nung notwendig sind, etwa wenn es
um die Wahl des richtigen Reisezeit-
punkts geht, die Anreise, allgemeine
Hinweise zu Unterkünften oder die
Möglichkeiten, Wissenswertes über
Venedig im Internet zu finden. 

Ganz bewusst wurde der Teil „Prak-
tische Reisetipps von A bis Z“ sehr
stark gewichtet, denn Venedig ist eine
Stadt, die sich nicht von selbst erklärt
und ihrem Besucher zwar den Zugang
zu ihren Sehenswürdigkeiten leicht,
doch den Zugang zum praktischen All-
tagsleben sehr schwer macht. Zudem
ist die Stadt ein Labyrinth aus Gassen
und Kanälen, mit Sackgassen und We-
gen, die unvermittelt am Wasser oder
in dunklen Innenhöfen enden, wo ei-
nem Adresse und Hausnummer nicht
weiterhelfen und in vielen Fällen noch
nicht einmal der Stadtplan beim Finden
von Örtlichkeiten behilflich ist. Apro-
pos Stadtplan: Im Führer sind zu den
einzelnen Kapiteln im Hauptteil Über-
sichtskarten eingefügt. Sie ersetzen
auf keinen Fall einen detaillierten
Stadtplan, da sich Venedig als sehr un-
übersichtliches System von kleinen und
kleinsten Gassen darstellt, die in einem
schematischen Stadtplan nur schwer
wiedergegeben werden können. 

Doch dieses Handbuch soll ein Weg-
weiser durch das Labyrinth der Stadt
sein. Es zeichnet sich beispielsweise da-
durch aus, dass bei allen erwähnten Ein-

richtungen, Restaurants, Hotels etc.
ausführlich beschrieben wird, wie man
zu ihnen gelangt und sich dabei an
markanten Punkten oder Schiffsanlege-
stellen orientieren kann. Die Lokale,
Restaurants, Pizzerien und Bars sind im
Kapitel Essen und Trinken jeweils nach
Stadtvierteln geordnet angegeben. Zur
besseren Orientierung finden Sie hier
Kartenverweise auf die entsprechen-
den Übersichtskarten.

Alphabetisch sind in diesem Kapitel
Themen angeordnet, die für Sie wäh-
rend Ihres Venedig-Besuchs wichtig
werden können, wie etwa zur venezia-
nischen Sprache, zu den Verkehrsmit-
teln oder den typisch venezianischen
Festen, Veranstaltungen und Feierlich-
keiten. Sie finden dort auch ausge-
wählte Bars und Restaurants für jeden
Geldbeutel, ebenso wie Hotels, emp-
fehlenswerte Läden und Tipps zu vie-
lerlei Nachtaktivitäten. Alles, was emp-
fohlen wird, ist persönlich getestet.

Doch eine Schwierigkeit gibt es da-
bei natürlich und die ist bei einer
touristisch schnelllebigen Stadt wie Ve-
nedig besonders auffällig: Restaurant-
oder Einkaufs-Empfehlungen sind zum
Teil schon nicht mehr aktuell, sobald
sie gedruckt sind. Auch mit den Öff-
nungszeiten von Museen, Kirchen,
Post, Banken oder touristischen Ser-
vice-Einrichtungen gibt es in Venedig
große Schwierigkeiten: Sie sind sehr
variabel. Allein die Öffnungszeiten der
Gepäckaufbewahrung im Bahnhof ha-
ben sich während der Entstehungszeit
dieses Buches dreimal geändert. 

Bei Restaurants werden wegen der
Notwendigkeit zu reservieren Telefon-

10 Hinweise zur Benutzung
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nummern angegeben. Hotels finden
sich mit Telefon- und Fax-Nummern
wieder, so dass Sie auch von zu Hause
aus Reservierungs-Faxe schicken kön-
nen. Wenn keine spezielle Internet-
adresse einzelner Hotels angegeben
wurde, können diese meist bequem
über die allgemeine Info-Adresse
www.veneziasi.it erreicht werden.

Der landeskundliche Teil „Die Stadt
und ihre Bewohner“ gibt einen Über-
blick über die Charakteristika Vene-
digs, seine Geschichte, Bevölkerung,
Stadtgeografie und Architektur. 

Im Hauptteil – „Venedigs sechs
Seelen: die Sestieri“ – werden Sie mit
den interessantesten Sehenswürdig-
keiten (welche den Legendenpunkten
der jeweiligen Stadtteilkarte zugeord-
net sind) und der Kultur und Kunst der
Stadt vertraut gemacht und durch die
einzelnen Stadtteile (Sestieri) geführt.
Es sind keine Rundgänge, man kann
jederzeit einsteigen. Während eine
Auswahl der unzähligen bedeutenden
Kirchen im Verlauf der Stadtrundgän-
ge vorgestellt wird, hat es sich als sinn-
voll erwiesen, die wichtigsten Museen
in einer eigenen Auflistung darzu-
stellen. Der Dogenpalast allerdings
wird nicht im Kapitel „Museen“ be-
handelt, sondern als Teil des Ensem-
bles „Markusplatz“.

Das Kapitel „Ausflüge: Venedig und
die Lagune“ schließlich zeigt Venedig
eingebettet in seinen geografischen Zu-
sammenhang und bleibt mit den Aus-
flugstipps in der Lagune. Die Stadt bie-
tet genügend Ausflugsmöglichkeiten
für längere Venedig-Aufenthalte. So
kann man erfassen, was Venedig, die

„Königin der Adria“, in seinem frühe-
ren maritimen Umfeld bedeutet hat.

Exkurse, die immer wieder in den
Text eingestreut sind, bieten Insider-In-
formationen zu Venedig-spezifischen
Themen, die hinter die – heutigen oder
vergangenen – Kulissen blicken lassen.
Da die Stadt wie keine andere vom
Wasser geprägt wurde und dominiert
wird, sind zum Beispiel allein den ver-
schiedensten Formen von Wasser – als
Bedrohung, in seinen wetterbedingten
Ausprägungen und als Lebensmittel –
drei separate Betrachtungen gewidmet. 

11Hinweise zur Benutzung

Danke!
Vielen ist für das Zustandekommen die-

ses Führers zu danken: Mein Dank geht
vor allem an Anabel Gelhaar, veneziani-
sche Exilantin, für unzählige Insider-Tipps.
Dank gebührt auch Nanni Saule, der „kor-
rektiven Instanz“, Xenia von Tippelskirch,
Kaffee-Expertin und sachkundige Leserin
sowie Nicola Zennaro, der mir vom Boot
aus ein völlig anderes Venedig gezeigt
hat. Ursula Bartl und Iris Starostzik haben
die Routen (und die meisten Spezialitä-
ten!) vor Ort getestet. Mit Worten nicht zu
danken ist Dr. Max Liebhart, der auch mit
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getragen hat, und seiner Frau Anna Neb-
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